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Ss1e sıch den Jeweıls herrschenden Instanzen unterordnen, oder auch nıcht: weiıl sı1e dıe Menschen
anderer ulturen europäilslieren, oder weiıl S1Ie dies unterlassen (Per Hassıng, Miss1iology 1
1991, 359) Das ist, auf den knappsten Nenner gebracht, der Befund, mıt dem sıch Burriıdge In
fast überwältigender Akrıbie, Vıelseitigkeit und Dıfferenzierung auseinandersetzt. Die Resultate
lassen sıch Im Rahmen einer Rezension nıcht mehr annähernd wiedergeben dazu sınd S1Ie
sperrI1g, vielleicht auch aDstra und ihrerseits sehr »IN the WdYy« alles dessen, Was INan
erwartetl, auch WEeNNn INan nıcht gerade Kulturanthropologe ist

Heıdelberg Hans-Werner Gensichen

Hagemann, Ludwig: Was glauben Christen ? Die Grundaussagen einer Weltreligion (Herder
T1Taschenbuch Herder Freiburg 1991:; 191

AGEMANN schreıbt Im Vorwort ZUuT Intention se1ines Buches: »ES verste sıch als ıne
erste Hınführung ZU Verständnis des christliıchen Glaubens, seiner Herkunft und seiner Ge-
schichte Es ıll ebenso dazu anleıten, den weıtgehend In den Kırchenraum abgedrängten Jau-
ben wieder in den konkreten Alltag zurückzuholen.« Wırd dieser Anspruch eingelöst? Blıcken
WIr zunachs auf den Inhalt ach der Darstellung der Ausbreıtung des Christentums eute
anhand VON Karten und Statistiıken (Kap befaßt sıch das Kap mıt der Bıbel als Offenba-
rungsquelle und Glaubensgrundlage. Kap behandelt den Glauben Jesus Christus, WwWIe ihn
die Evangelısten In den Evangelıen bekannt und bezeugt en Die Ausformung des Glaubens
auf den ersten großen Konzilıen ist Inhalt VonNn Kap Die Kırche nach Tem theologischen
Verständnis und dıe Kırche zwıischen Auftrag und Erfüllung behandeln dıie Kap und Wiıe
das Leben dAdUusSs dem Glauben sıch nıederschlägt und welche ethiıschen Konsequenzen sıch daraus
ergeben, damıt beschäftigt sıch Kap Miıt der bleibenden Aufgabe der Evangelisierung
(Kap 8) der Missıon, endet das uch inhaltlıch. Eın kurzes Glossar und eın Lıteraturverzeichnis
schlıeßen sıch Anhand VOoN Schrıiftzıtaten, der Zıtation VON Konzıiılsdokumenten und ehr-
amtlıchen Verlautbarungen wırd In den einzelnen Kapıteln der christliche Glaube dargelegt und
dem Leser Christ WIE Nıcht-Christ Iıne Orıjentierung gegeben, sıch auf das Wagnıs des
chrıistlichen Glaubens einzulassen. Insgesamt hat EMANN eıin ergänzendes, hılfreiches und
informatives uch ZU Eıinsatz In der Katechese vorgelegt.
Onn Günter Riße

Holm, Nıls Einführung In die KReligionspsychologie (UTB TNS Reinhardt Verlag
München-Basel 1990; 159

Das hier besprechende uch erfüllt In idealer Weise alle Desıderate, dıe INan eın ehr-
buch tellen kann Es ist dıidaktıiısch hervorragend aufgebaut, erläutert knapp, Wichtigstes durch
Fettdruck hervorhebend und sıch insgesamt einer einfachen, dem Nıchtfachmann bestens VCI-
ständlıchen Sprache bedienend, worauf beı den wichtigsten Theorieansätzen ankommt, welches
ihre Ergebnisse sınd und ihre Unzulänglıchkeiten bzw Ansätze für die Kritik lıegen.

In sechs Schritten (Zıel und Geschichte der Relıgionspsychologie; Religion als soz1lales ano-
INCN; Religion als Erlebnis: Relıgion und Entwıcklungspsychologie; Relıgion und Persönlichkeits-
psychologıie; Relıgion und psychısche Gesundheıt) ird ein ausgezeichneter Überblick über dıie
gegenwärtige Forschung, dıe dıesbezüglichen Theorien und dıie Forschungsergebnisse geboten,
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der auf dem deutschen Buchmarkt m. W ohne vergleichbare Parallele ist Hınzu omMm noch als
besonderes Posıtıvum, daß der schwediısche Autor auch iıne Reıihe hıerzulande wenıger
bekannter Arbeiten aus der skandınavıschen Relıgi1onspsychologıe referjert und damıt den biısher1-
A0 relig1ionspsychologischen Kenntnisstand WIE ei{wa In dem beachtenswerten Beıtrag
»Relıgionspsychologie« VO  —_ Hartmut Zinser (Handbuch Religionswissenschaftlicher Grundbegrif-
fe, zusammengefaßt ist beträchtlich erweitert. Die 1 ektüre dieses Buches ist er dem
fachextern Interessierten ebenso nachdrücklich empfehlen WIEe dem Fachmann, der Cuc

Bereiche In dem In Deutschland bıslang reC vernachlässıgten, aber wichtigen Gebiet der elı-
g1onspsychologıe erschliıeßen ıll

Hannover eter Nntes

Jongeneel, Jan Missiologıe. Zendingswetenschap. H: Missionarıe Iheologıe, Uiltgever1]
Boekencentrum 's-Gravenshage 1991; 208 401

Thıs two-volume Ork (NOW avaılable OUuUn nto sıngle volume) by the Utrecht Ordınarıus
for mM1sSS1010g2y 15 presented andboo for the study of mI1ss1010gy, rather than synthetic
mIiss1010gy such Ihe eed for such volume arıses Out f the peculiarıties of theologıcal
study In the Dutch unıversıiıties. Alongsıde the COUISC of study In the unıversıities, paralle]
set Oof COUISCS IS offered PICDAIC students for ordınatıon In the Reformed Church Volume of
JONGEN work orlents the tudent for the required I1IC4d of mIss1010gy In he Church CUrTICU-
lum; volume 11 INaYy be used for the ICa of „Nature and Hıstory of the Apostolate«. ere IS
hıstory of such handbooks In uftfc hıstory, and they correspond In SOMEC CasSsure the erman
tradıtiıon of the Enzyklopadıe In orlenting students the study of specıfic ICa In eology.

Consequently, thıs DOoOK does NnOoL intend provıde the tudent ıth materı1a| MISSIO010£Yy (one
COU turn profitably ERSTRAELEN ef al O0ekumenische Inleiding In de Missiologte
Kampen 1988 for such WOor Rather, JONGEN work IS ‘“ormal gulde the study of
MISS1I0102Yy; that S, attempt outlıne the nature, and methods of mMIss1010gy.

The ork IS ntended be ecumenıical and comprehensıve, and succeeds both COUuUNfIsS
ıde Of authors 1S cıted, representing Roman Catholıc, Anglıcan, Lutheran and eiorme:
pomts of 1eW Ihe extensive bıbıographies draw from all the estiern kuropean languages. The
author decıded NnOoTL include anı y perl0odical lıterature, understandable but somewhat unfortu-
nate choıce, SInCe often important mater1a] Can only be OUunNn ere

JONGENEEL SCCs miss1010gy the MOoOSst comprehensıve discıplıne In the study of eology,
sInNCe it includes NOTL only the tradıtional theologıcal dıscıplınes, hut Iso the wıdest of inter-
dıiscıplınary connections hıstory, geography, sOCI1ology, psychology, Iıngulstics and er fıelds
of study Many mIiss10log1sts WOU ıth hıs assessment The tradıtional of
mI1ss1010gy AdTiTC rapıdly becomıng the best WdYy of entering eoOlogy it IS 1N1OW being studıed In
world-church.

Volume 8 first publıshed In 19806, COVEOEIS the varlety of gıven the 162a that mMIiss1010-
studies, the CONCEDL of MIsSs1010g£y tself, its methods of study, and the WaYy that ıt IS sub-

divided nto fıelds of study JONGENEEL 1S concerned that mIss1010gy be scIienNtIfIC study sult-
able unıversıty curriculum. however he K{ antıquated, Comtean understandıng of
sclence frame hıs presentatıon. hıs INAYy please INOIC rıgıid colleagues In er dıscıplınes, but
it 0€Ss 9011 hıs subject atter ell

Volume I8l outlınes MISSIONATY fOCus all of eOIlo0gYy, In both the classıcal and the
practical dımens1io0ns: ascetics, dogmatıcs, ethics, church admınıstration, catechetics, lıturgy,


